
LINDAU (sa) - Erfolgreich ins neue
Wettkampfjahr sind die Nach-
wuchsschwimmer des TSV 1850
Lindau gestartet. Beim Bezirksent-
scheid holte das Lindauer Team ei-
nen Schwäbischen Meistertitel und
weitere Stockerlplätze.

Beim Bezirksentscheid zur Deutschen
Mannschaftsmeisterschaft der Ju-
gend wurden von Abteilungsleiter Wil-
fried Fuchs und Coach Markus Kickl ge-
mischte Teams der Jugend B, C und D
aufgestellt. Alle Teams, die an dieser
Meisterschaft teilnehmen, müssen so-
wohl über Schmetterling-, Rücken-,
Brust- und Freistil-, als auch im Lagen-
schwimmen an der Start gehen. Es
werden stets 4x100m geschwom-
men, wobei die jüngsten der Jugend D
(Jahrgänge ’97 und ’98) über Schmet-
terling lediglich 4x50m zurücklegen
müssen. 

Bei den Jüngsten mussten Maximi-
lian Schäffeler, Tobias Sommer, Bene-
dikt Aigner und Pia Frick in jeder Staffel
antreten, wobei es für alle vier der
erste Start bei einer Meisterschaft auf
Bezirksebene war. Dabei schlugen sie
sich bravourös, erzielten viele persönli-

che Bestzeiten und schrammten in der
4x100m-Freistil-Staffel mit Platz 4 so-
gar ganz knapp am Treppchen vorbei. 

In der B-Jugend (’95 und ’96) konn-
ten die Trainer mit den Aktiven Luisa
Aigner, Melanie Bodler, Anna Maurer,
Dominik Moser, Alexander Kickl, Ma-
rio Schnober und Pascal Bundschuh
aus dem Vollen schöpfen und die Staf-
feln nach den individuellen Stärken be-
setzen. Dank dieses Vorteils wurde die
4x100m-Schmetterlingstaffel mit
Kickl, Moser, Maurer und Aigner
schwäbischer Vizemeister, die Teams
der Lagen-, Rücken- und Freistil-Staffel
kamen jeweils auf Platz 3. Für die
größte Überraschung sorgten aber
Angela Aigner, Tanja Schnitzler, Mat-
thias Moser und Tizian Erckens der Ju-
gend B (’93 und ’94). Obwohl auch
hier wie in der Jugend D jeder in allen
fünf Staffeln starten musste, siegte
das kampfstarke Team in der Lagen-,
Rücken- und Freistil-Staffel und wurde
somit zum schwäbischen Meister ge-
ehrt. Platz zwei in den Brust- und
Schmetterling-Staffel und das heraus-
ragende Gesamtergebnis – der Ge-
winn der Pokalwertung – rundeten
das überragende Ergebnis ab.

Schwimmen

TSV gewinnt
die Pokalwertung

LINDAU (lz) - Nur knapp ist die TSG
Zech II an einer Blamage vorbeige-
schrammt. Beim TSV Mecken-
beuren, dem Vorletzten der Be-
zirksklasse, gewann der Spitzenrei-
ter gerade noch mit 9:7.

Bezirksklasse Herren
TSV Meckenbeuren - TSG Zech II 7:9
Im Spiel des Tabellenführers beim Vor-
letzten TSV Meckenbeuren tat sich die
zweite Mannschaft der TSG Zech an-
fangs ungewöhnlich schwer. Nach ei-
nem schwachen Start in den Doppeln
– nur Rajko Schermer und Reinhard
Hengge gelang ein Sieg – sah es auch
in den Einzeln nicht besonders gut für
die Lindauer aus. Im mittleren Paar-
kreuz punktete nur Günther Martin,
Bernhard Hermann siegte klar mit 3:0.
Als die Gastgeber mit 7:3 in Führung
brachte, sah es aus, als müsste der Fa-
vorit aus Lindau eine herbe Niederlage
einstecken. Doch zeigten die Spieler
um Mannschaftskapitän Björn Patzer
enorme Moral, kämpften sich Spiel um
Spiel heran und lagen sogar durch
Siege von Reinhard Hengge, Günther
Martin, Gerhard Meister, Björn Patzer
und Bernhard Hermann mit 8:7 in Füh-
rung. Den Endpunkt zum glücklichen
9:7 setzen Rajko Schermer und Rein-
hard Hengge in einem ungefährdeten
Schlussdoppel.
Kreisklasse A
TSG Zech IV - SV Baindt III  7:9

Tischtennis

Zech II reißt einen
3:7-Rückstand herum

Strahlende Gesichter nach einem tollen Wettkampf: das Lindauer Nachwuchsschwimmteam. Foto: pr

WASSERBURG (lz) - Die Nachbar-
vereine TC Kressbronn, TC Nonnen-
horn und TC Wasserburg haben
sich in der Tennishalle Wasserburg
zu einem Freundschaftsturnier ge-
troffen. 16 Kinder ermittelten in der
Altersklasse U10 den Tagessieger
im Kleinfeld. Das Turnier der Ju-
gendlichen wurde als Mannschafts-
wettbewerb ausgetragen.

Organisiert wurde dieses Turnier vom
TC Kressbronn, wobei der Jugendwart
und Vereinstrainer Frank Ullrich die
Turnierleitung übernahm. Ullrich sieht
in solchen vereinsübergreifenden – in
diesem Fall sogar verbandsübergrei-
fenden – Trainingsturnieren eine
Chance, den Jugendlichen eine leis-
tungsgerechte Turnierplattform zu
bieten. Keine Spielpartner, man-
gelnde Matchpraxis, zu wenig leis-
tungs- gerechte Turniere und oftmals
das falsche Konkurrenzdenken zwi-
schen den Vereinen, Verbänden Spie-
lern und Trainern sind seiner Meinung
nach die Hauptgründe dafür, dass vor-
wiegend in kleineren Vereinen die leis-
tungsorientierten Kinder und Jugend-
lichen oft auf der Strecke bleiben.
Hinzu kommt die ungünstige geogra-
phische Lage der Seevereine, sowohl
in Württemberg als auch in Bayern
sind die Bezirks-Stützpunkte eine Au-
tostunde entfernt. „Vielleicht sind das
auch Gründe dafür, dass dem deut-

schen Tennissport momentan die Spit-
zenspieler fehlen. Wenn an der Basis
nicht richtig gearbeitet wird, bröckelt
irgendwann die Spitze“, sagt Ullrich. 

Dass auch in der Bodenseeregion
Spielerpotenzial vorhanden ist, sah
man beim Freundschaftsturnier. 16
Kinder kämpften der Altersklasse U10
und jünger zunächst in Vierergruppen
um den Einzug in die Hauptrunde. An-
schließend wurden die Endplatzierun-
gen in der Haupt- und Nebenrunde je-
weils im Ko-System ausgespielt. In der

Hauptrunde gelang dem Kressbronner
Nils Jegle ein knapper Finalsieg über sei-
nen Vereinskameraden Sebastian
Lang. Dritter wurde Felix Epple vom TC
Wasserburg. Auch in der Nebenrunde
sah man spannende Matches. Iven
Kopfsguter vom TC Kressbronn behielt
im Finale die Oberhand über Hannah
Stephan, ebenfalls vom TC Kress-
bronn. Den dritten Platz belegte Timo
Kiefer vom TC Nonnenhorn. 

Tags darauf beim Wettbewerb der
Jugendlichen herrschte Daviscup-

Stimmung in der Tennishalle Wasser-
burg/Hege. Alle drei Vereine stellten
eine Mannschaft, bestehend aus je-
weils zwei Spielern der Altersklassen
U18 männlich, U14 männlich und U14
weiblich. Jeder Spieler hatte dabei
zwei Einzel und zwei Doppel zu absol-
vieren. Bis zum Schluss erlebten die
Spieler und Zuschauer Hochspan-
nung, denn erst die Ergebnisse der
letzten Spielrunde sollten über die
Endplatzierung entscheiden. 

Wiederholung garantiert

Der TC Nonnenhorn belegte bei
Punktgleichheit aller drei Vereine mit
dem ungünstigsten Spielverhältnis
den dritten Rang. Daran konnten trotz
maximal erreichter Punkte auch die
Kressbronner Leihgaben Yannik Ull-
rich und Lukas Kortus, die für Nonnen-
horn in U18 angetreten waren, nichts
ändern. Den zweiten Gesamtrang be-
legte der TC Kressbronn, hinter der Sie-
germannschaft vom TC Wasserburg.
Alle Teilnehmer dieses Turniers durf-
ten sich bei der Siegerehrung über eine
Medaille in Gold, Silber oder Bronze
freuen, die vom TC Kressbronn gestif-
tet wurde. Die Vereinsverantwortli-
chen, Eltern und Spieler waren sich da-
rüber einig, dass dies eine sehr gelun-
gene Veranstaltung war und solche
Trainingsturniere öfters stattfinden
sollten.

Jugendtennis

Drei Vereine messen sich bei einem Turnier

Ihnen hat’s sichtlich Spaß gemacht: Die Tennis-Kids aus Wasserburg, Non-
nenhorn und Kressbronn. Foto: pr

FRIEDRICHSHAFEN (lz) - Wenn die
Profis vom VfB Friedrichshafen am
morgigen Mittwoch in der Champi-
ons League auswärts gegen Di-
namo Moskau antreten, findet im
Foyer der Arena Friedrichshafen
wieder ein Public Viewing statt.
Spielbeginn ist um 17 Uhr.

Wenn das VfB-Team um Kapitän Joao
José im Achtelfinal-Rückspiel bei Di-
namo Moskau antritt, ist die nächste
Party im Arena-Foyer geplant. Dem
VfB fehlen noch mindestens ein ge-
wonnener Satz oder 65 Ballpunkte,
um den Einzug ins Viertelfinale der eu-
ropäischen Königsklasse perfekt zu
machen. „Wir laden alle Fans des VfB
und des Volleyballsports ein, am Mitt-
woch zum Public Viewing ins Arena-
Foyer zu kommen“, sagt Hauke und
kündigt an: „Wenn wir tatsächlich die
nächste Runde erreichen, wird es eine
Überraschung für alle geben“.

Der VfB verspricht eine sehr gute
Übertragungsqualität, da die Begeg-
nung auf Eurosport 2 übertragen wird.
Welchen Stellenwert die öffentlichen
Übertragungen mittlerweile haben,
zeigt auch das Interesse der Medien.
Mit Fernsehteams werden sowohl der
SWR als auch das Morgenmagazinvon
ARD und ZDF vor Ort sein, um Bilder
vom Public Viewing in den Spätnach-
richten beziehungsweise am nächsten
Morgen zeigen zu können. 

Volleyball

VfB lädt die Fans
zum Mitfiebern ein

LINDAU-INSEL, AESCHACH, REUTIN,
SCHLACHTERS UND ACHBERG UND BÄCKERMOBIL!

Für ihre 
Frühjahrs-Fitness-Kur

vom 18. bis 23. März

3 + 1
knackig-kernige Körnersemmeln

nach ihrer Wahl   ·   3 + 1 = 4 Stück 

e 1,50

Der Computer-Michel 
schenkt seiner Frau heute Blumen.
� (0 83 84) 8 23 70
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Teilen unserer heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt nachstehender Firma bei:

� Antiquitäten Suckel
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Ihr lokaler Anzeigenberater oder Beilagen-Abteilung, Tel. 0 75 61 / 80-200
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Filiale Nonnenhorn

Gültig: Di., 19.2. bis Do., 21.2.2008

Grillrippchen
mariniert 100 g  w –,42
Rinderbugblatt
o. Bein 100 g  w –,84
Krakauer 100 g  w –,86
Schwarzwurst 100 g  w –,59
Lindauer Schüblinge
 100 g  w –,78
PREISKNÜLLER DER WOCHE:
Schinkenwurst in Dosen
200g und 400g Einwaage
 100 g  w –,87

Und überhaupt... 
warum nicht mal was anderes auspro-
bieren? Schauen Sie rein unter
www.supercluu.de

Veranstaltungen

Anzeigen

www.schwaebischer-verlag.de

Jeden Mittwoch: Die neuesten Familiennachrichten in der Lindauer Zeitung
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